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Fig.395— Das in Fig. 395 338) im Grundrifs des Erd—

gefchofi'es dargef’cellte Haus (Arch.: szcher) dient

einem niederen Forftbedienlteten, einem Heger der

"””“ Fürf’clich Oettingen-\Vallerlteinfchen Befitzungen in

Härdtfeldhaufen bei Bopfingen (Württemberg), als

Startet Wohnung.
511] Im l)aichgefchofs befinden fich noch Stube und Kammer.

Der Raum über dem Stade], über Stall und Holzlege dient

als Futterboden. Das Haus ilt im Erdgefchofs als Backltein»

Wohnhaus für einen niederen Forfiz- rohbau ausgeführt, während das nur wenig vorgekragte Ober-

bedienfteten. gefchofs fchlichtes, angenehmes Fachwerk mit in Ziegeln ge-
Erdgefchofs33s). — 1/400 w. Gt decktem Satteldach zeigt.

Amh“ Flßhm Als ein reizendes Blockhaus ilt die Forftwart—
wohnung im Schweinagrund bei Altenftein i. Th. geltaltet339).

Das Oberförftergehöft zu Fifchbach 340) “befteht aus. einem Wohnhaufe und
Stallgebäude mit geräumigem eingefriedigten Wirtfchaftshof.

Erfteres enthält im Erdgefchofs, unmittelbar vom Eingangsflur zugänglich, eine Kanzlei, daran
ftofsendein Sitzungszimmer mit erkerartigem Vorbau, Veranda und Freitreppe, alfo unmittelbar aus dem
Freien zugänglich; ferner zwei VVohn— .1md zwei Schlafzimmer der Familie, Küche, Speifekammer,

Gefindeitube und Abort. Die drei genannten Räume find durch einen Flur vom Wirtfchaftshof aus zu

begehen. Im Obergefchofs befinden fich noch zwei Stuben, eine Kammer, Räucherkammer und Boden-
räume. Das Kellergefchofs hat eine große \1Vafchküche (6,50 )( 4,50m) mit dem Backofen unter dem
Haupteingange, fowie zwei Vorratsräume aufgenommen. Die Baukoften betrugen 49 000 Mark.

Beim Förftergehöft in Dudweiler bei Trier find Wohnung, Stall und Scheune,
ein Haus bildend, unter einem Dache.

Die Wohnung befieht im Erdgefchofs aus einem Eingangsflur mit Treppe, zwei Stuben, zwei
Kammern, Küche mit Backofen und Speifekammer; im Dachgefchofs befinden fich noch eine Giebelftube
zwei Kammern und über dem Backofen die Räucherkammer. Der VVirtfchaftsanteil zeigt in der Mitte
die Terme, auf de1 einen Seite derfelben Kuhftall und Abort (letzterer ill. auf kürzel'tem Wege vom Flur
der Wohnung aus zu erreichen), auf der anderen Seite den Schweineftall und den Holzranm; über dem
Stallgebäude liegt der Heuboden. Der Hof iii: mit einer Bruchf’teinmauer umfchloffen und hat hinter dem

Kuhftall und Abort die Düngergrube aufgenommen.

Das Gebäude iii; in Backftiain ausgeführt, das Dach mit Ziegeln gedeckt. Die .Baukoften betrugen
21 900 Mark.

Ein umfangreiches Gebäude auf der Herrfchaft Kleinitz (Arch.: Yaeckel), die
Amts- und Wohnräume eines Oberförfters, fowie alle Räume enthaltend, die zum
Wohnen und Bewirten zahlreicher ]agdgäfle nötig find, ift in der unten genannten
Zeitfchrift 34 1) veröffentlicht.

In der Nähe von Herrenhäufern oder in befonders bevorzugter Lage im Walde
werden diefe Hüterhäufer architektonifch wertvoll ausgeftaltet‚ wie Fig. 396 3“) zeigt.
Es ilt das Haus eines Holzhüters (\Valdhüters) mit Nebenbau zu Madresfield (Arch.:
Fareßrat/zer & 1605er27071),

Das Wohnhaus enthält im Erdgefchofs Vorhalle, Wohnzimmer, Küche und Vorratsraum, im Dach—
gefchofs drei Schlafräume. Durch einen mit Mauern umgebenen Hof vom Haufe getrennt, befindet lich
das Nebengebäude, Worin eine V\"afchküche mit Backofen, ein Raum für Afche und ein folcher für Kohlen,
fowie ein Spülabort untergebracht find. Das in Backliein und Haultein ausgeführte kleine Haus ift von
malerifcher Wirkung.

 
333) Nach: NEUMEISTEH, A., & E. HÄBERLE. Bauernhäufer und kleine gewerbliche Anlagen. Stuttgart 1893—95. Taf. 23.
339) Siehe: HÄNEL, O., & F. HARTMANN. Einfache Villen und Landhäufer. Dresden 1896

340) Siehe: Zeitfchr. f. Bauw. 1878, S. 598 11. Bl. 64.

3“) Baugwks-Ztg. 1882, S. 352.'

3“) Nach: Building news, Bd. 54, S. 320.
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